In der Senatssitzung am 8. Marz 2022 beschlossene Fassung

Senatorin fur Klimaschutz, Umwelt, Mobilitat, Stadtentwicklung und Wohnungsbau

22.02.2022

Vorlage fir die Sitzung des Senats am 08.03.2022

»Ko-Finanzierung der Bundesforderung fir das Projekt
»Klimaangepasste Parkgewasser* (KlimPark)“

A. Problem

Am 03.04.2018 hat der Senat der Freien Hansestadt Bremen die Klimaanpassungsstra-
tegie flr das Land und fir die Stadtgemeinde Bremen beschlossen. Die Strategie sieht
fur das Land Bremen und fur die Stadtgemeinde Bremen spezifische Schlisselmal3-
nahmen vor. Mit dem Stand der Umsetzung wurden sowohl die staatliche als auch die
stadtische Deputation fur Klima, Umwelt, Landwirtschaft und Tierokologie zuletzt am
10.11.2021 befasst (VL 20/4825).

Zur Umsetzung der SchlisselmalRnahme HB 3 ,Klimaangepasste Gestaltung und Un-
terhaltung von Gewassern® hat die Senatorin fur Klimaschutz, Umwelt, Mobilitat, Stadt-
entwicklung und Wohnungsbau erfolgreich Bundesmittel akquiriert: Die im Oktober
2019 beim Bundesministerium far Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU)
in der Forderschiene ,MalRnahmen zur Anpassung an den Klimawandel — Kommunale
Leuchtturmvorhaben sowie Aufbau von lokalen und regionalen Kooperationen“ bean-
tragte Forderung des Projektes ,Klimaangepasste Parkgewasser — Handlungskonzept
zum klimaangepassten Management von Parkgewassern in Bremen® (KlimPark) wurde
am 29.11.2021 seitens des Projekttragers positiv beschieden. Fur die Umsetzung des
Projekts werden fiir die 36-monatige Laufzeit des Projekts eine 0,82 VZA Leitungsstelle
LG 2,2 (TVL 13) und eine 0,5 VZA nach LG 2,1 (TVL 11) benétigt. Insgesamt ergeben
sich damit 1,32 VZA. Hierzu ist eine anteilige Refinanzierung des Personals in Hohe
von 55% vorgesehen, fur die gemaf den Verwaltungsvorschriften zur Durchfihrung der
Haushalte die Zustimmung des Senats erforderlich ist.

B. Losung

Ziel des KlimPark-Projekts ist die Steigerung der Klimaresilienz von Parkgewassern
durch die Etablierung eines klimaangepassten Parkgewassermanagements in der
Stadtgemeinde Bremen. Das Management soll zum einen die 6kologischen Herausfor-
derungen (insbesondere aufgrund zunehmender Hitze und Trockenheit) bertcksichti-
gen und zum anderen Potenziale flir den Ausgleich von Starkregenabflissen erschlie-
Ren. Zu den im Projekt enthaltenen Mallnahmen zahlen ein Parkgewasser-Monitoring,
die Etablierung eines Kooperationsforums zum klimaangepassten Parkgewasserma-
nagement, eine ,Citizen Science“-Initiative, eine Potenzialabschatzung fur die Auf-
nahme von Niederschlagswasser insbesondere bei Starkregenereignissen, die Pilotie-
rung einer innovativen Anpassungsmafnahme am Gewasser sowie die Erstellung ei-
nes gesamtstadtischen Handlungskonzepts fur ein innovatives nachhaltiges Parkge-
wassermanagement im Klimawandel. Das Projekt leistet damit einen wesentlichen Bei-
trag zur Umsetzung der Klimaanpassungsstrategie (Schlisselmalinahmen HB 3).



Der Projektzeitraum umfasst 36 Monate. Die Projektkosten belaufen sich insgesamt auf
561.873 Euro und umfassen sowohl Personal-, Arbeitsplatz- als auch Sachkosten. Die
Forderung des Bundes belauft sich gemall Forderbescheid vom 29.11.2021 auf
294.523 Euro und umfasst sowohl Personal- als auch Sachkostenanteile (Arbeitsplatz-
kosten sind nicht forderfahig). Fur das KlimPark-Projekt ist gemal Forderbedingungen
des Bundes eine Ko-Finanzierung im Umfang von 267.350 Euro fur drei Jahre erforder-
lich, die im Haushalt der Senatorin fur Klimaschutz, Umwelt, Mobilitat, Stadtentwicklung
und Wohnungsbau eingeplant ist.

Tabelle 1: Projektkosten und Finanzierung ,,KlimPark*“ in Euro
(fir drei Jahre)
Personalkosten (1,32 VZA; ohne Arbeitsplatzkosten) 324.268
Sachkosten (insb. Vergabe von Auftragen, allg. Verwaltungsaus-
gaben, Gegenstande, Dienstreisen, Beschaftigungsentgelte) 199.193
Arbeitsplatzkosten 38.412
Summe 561.873
- davon Bundesfoérderung 294.523
davon forderfahige Personalkosten 178.274
davon forderfahige Sachkosten 116.249
- davon Ko-Finanzierung seitens Bremen 267.350
davon anteilige Personalkosten 145.994
davon Arbeitsplatz- und anteilige Sachkosten 121.356

Von den insgesamt 1,32 VZA sind demnach 55% der Personalkosten (178.274 EUR)
gedeckt und entsprechen damit einer Refinanzierung in Hohe von 0,73 VZA. Die restli-
chen 0,6 VZA (145.994 EUR) werden vom Kernbereich finanziert. Ebenso wie die Ar-
beitsplatz- und anteilige Sachkosten in Hohe von 121.356 EUR.

C. Alternativen

Es werden keine Alternativen vorgeschlagen.

D. Finanzielle, personalwirtschaftliche und genderbezogene Auswirkungen

Die Projektkosten belaufen sich auf insgesamt 561.873 Euro (vgl. B: Tabelle 1). Davon
konnen 294.523 Euro aus Bundesmitteln finanziert werden. Die Bundesmittel in HOhe
von 294.523 EUR werden nach Projektfortschritt auf der Haushaltsstelle 0601.23130-1
in den nachsten drei Jahren vom Bund abgerufen und an die Einnahmeverrechnungs-
haushaltsstelle der Stadtgemeinde 3601.38430-1 fur die Durchfihrung des Forderpro-
jektes zur Finanzierung der Personalkosten fiir die 0,73 VZA (von den insgesamt 1,32
VZA) und der Sachkosten weitergeleitet.

Die anteiligen bremischen Personalkosten in Hohe von 145.994 EUR flr die restlichen
0,6 VZA stehen auf der Haushaltstelle 3601.42801-5 (Entgelte der Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer) Uber den Deckungskreis zur Verfligung. Die erforderlichen weiteren
Sachkosten in Hohe von 121.356 EUR sind im Haushalt 2022/23 auf der Haushalts-
stelle 3601.53930-5 ,Umsetzung Forderprojekte Klimaanpassung“ veranschlagt und in
2024/25 in der Finanzplanung prioritar im PPL 68 eingeplant.



Die Kosten fir die Ko-Finanzierung teilen sich auf die Jahre wie folgt auf:

Tabelle 2: Ko-Finanzie- 2022 2023 2024 2025 Gesamt
rungsanteile (in Euro) (ab 01.04.22) (bis 31.03.25)
Personalkosten aus 36.498 | 48.665 | 48.665 12.166 | 145.994
3601.42801-5
Sachkosten einschl. Ar- 30.339 | 40.452 | 40.452 10.113 | 121.356
beitsplatzkosten
(Hst. 3601.53930-5)

GESAMT 66.837 | 89.117 | 89.117 22.279 | 267.350

Es entstehen befristet flr die Dauer der Projektlaufzeit (36 Monate) personalwirtschaft-
liche Auswirkungen durch die zur Umsetzung des KlimPark-Projekts bei der Senatorin
fur Klimaschutz, Umwelt, Mobilitat, Stadtentwicklung und Wohnungsbau vorgesehenen
Personalstellen im Umfang von 1,32 Vollzeitaquivalenten. Davon 55% refinanziert und
45% uber den Kernbereich.

Generell konnen die Folgen des Klimawandels gender-spezifische Relevanz haben,
denn der Klimawandel beeinflusst viele Bereiche des offentlichen Lebens wie auch der
privaten Lebensflihrung. Durch die Vielfaltigkeit der Auswirkung des Klimawandels sind
die Auswirkungen im Einzelnen hier nicht darstellbar. Genderaspekte sind bei der kon-
kreten Ausgestaltung und Umsetzung von Anpassungsmalinahmen zu berlcksichti-
gen.

E. Beteiligung und Abstimmung

Die Abstimmung der Vorlage mit der Senatskanzlei sowie mit dem Senator fur Finan-
zen ist erfolgt.

F. Offentlichkeitsarbeit und Verdffentlichung nach dem Informationsfreiheitsge-

setz

Einer Veroffentlichung im zentralen elektronischen Informationsregister steht nichts
entgegen.

G. Beschluss

1. Der Senat begrufdt, dass die Senatorin fur Klimaschutz, Umwelt, Mobilitat,
Stadtentwicklung und Wohnungsbau erfolgreich Bundesmittel flr das Projekt
,Klimaangepasste Parkgewasser” (KlimPark) eingeworben hat.

2. Der Senat nimmt die Finanzierung des KlimPark-Projekts zur Kenntnis und
stimmt der dargestellten Refinanzierung des Personals zu.

3. Der Senat bittet die Senatorin fur Klimaschutz, Umwelt, Mobilitat, Stadtentwick-
lung und Wohnungsbau diesen Beschluss der stadtischen Deputation fur
Klima, Umwelt, Landwirtschaft und Tierdkologie zur Zustimmung zuzuleiten so-
wie Uber den Senator fur Finanzen die Zustimmung fur die Refinanzierung des
Personals beim Haushalts- und Finanzausschuss einzuholen.



Anlage: Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)

Anlage zur Senatsvorlage: ,Ko-Finanzierung der Bundesférderung fir das Projekt ,Klimaangepasste Parkgewasser”
(KlimPark) / Datum: 29.11.2021

| Ko-Finanzierung der Bundesférderung fiir das Projekt ,Klimaangepasste Parkgewasser (KlimPark) |

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fiir Projekte mit [ ] einzelwirtschaftlichen

X gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen
Methode der Berechnung (siehe Anlage)
X] Rentabilitats/Kostenvergleichsrechnung  [] Barwertberechnung  [] Kosten-Nutzen-Analyse
[ 1 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool

Gdf. ergdnzende Bewertungen (siehe Anlage)

[] Nutzwertanalyse [ ] OPP/PPP Eignungstest [] Sensitivitatsanalyse [] Sonstige (Erlauterung)
Anfangsjahr der Berechnung :
Betrachtungszeitraum (Jahre): Unterstellter Kalkulationszinssatz:
Geprifte Alternativen
Nr. | Benennung der Alternativen Rang
Bereitstellung der Ko-Finanzierung zum KlimPark-Projekt, so dass das Projekt mit Mitteln des
1 Bundes (knapp 295 T€) umgesetzt werden kann und potenziell héhere klimawandelbedingte 1

Folgekosten mindert

Verzicht auf Ko-Finanzierung des KlimPark-Projekts, d. h. Ablehnung der Bundesforderung in
Hoéhe von knapp 295 T€ und vollstandige Finanzierung des Projekts aus Bremischen Mitteln
Verzicht auf Ko-Finanzierung des Projekts, d. h. Ablehnung der Bundesférderung in Hohe

3 von knapp 295 T€ und keine Umsetzung des Projekts unter Inkaufnahme potenziell hdherer 3
klimawandelbedingter Folgekosten

Ergebnis

Unter Beriicksichtigung der dargelegten Erwagungen ist die Alternative 1 zu bevorzugen. Der Verzicht auf
die Ko-Finanzierung des Projekts KlimPark ist keine wirtschaftliche Alternative.

Weitergehende Erlduterungen
Das Projekt ,Klimaangepasste Parkgewasser” steigert die Klimaresilienz von Parkgewassern durch die Etablie-

rung eines klimaangepassten Parkgewadssermanagements in der Stadtgemeinde Bremen. Das Management soll
zum einen die 6kologischen Herausforderungen (insb. aufgrund zunehmender Hitze und Trockenheit) bertck-
sichtigen und zum anderen Potenziale fur den Ausgleich von Starkregenabflissen erschlieRen. Damit leistet das
Projekt einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der vom Senat im Jahr 2018 beschlossenen Klimaanpas-
sungsstrategie, insbesondere zur Umsetzung der Schliisselmanahme HB 3 ,Klimaangepasste Gestaltung und
Unterhaltung von Gewassern®. Die Umsetzung des Projekts mindert zukiinftige Klimafolgekosten: Angesichts der
durch Klimafolgen ausgeldsten maglichen Kosten flr die Stadtgemeinde Bremen ist die Steigerung der Klimaresi-
lienz von Parkgewassern wirtschaftlich vorteilhaft, zumal sich der Bund mit einer Férderquote von 58,36% an den
Projektkosten beteiligt.

Zum Hintergrund: Nach aktuellen Analysen der EU betragen die heutigen EU-weiten Verluste durch Klimaex-
treme im Schnitt bereits ca. 12 Mrd. Euro pro Jahr. Bei einer Erderwarmung um 3° C gegenuber dem vorindustri-
ellen Niveau misse mit jahrlichen Verlusten von mindestens 170 Mrd. Euro gerechnet werden. Auch wenn die
Gesamtkosten der Klimafolgen flr Bremen nicht im Detail bekannt sind, so kann davon ausgegangen werden,
dass sie auch in Bremen erheblich sein kdnnen. Dies belegen einige Kostenschatzungen des Dirresommers
2018: In 2018 fiihrte die Freiwilligen Feuerwehren in der Stadtgemeinde Bremen 542 ,Baumbewasserungsein-
satze” in Amtshilfe fir das Umweltressort durch. Dabei wurden rund 1.500 Kubikmeter Wasser eingesetzt und
von den Freiwilligen Feuerwehren insgesamt rund 3.000 Personenstunden geleistet. Die Ertragseinbulen der
Landwirtschaft im Land Bremen wurden auf rd. 2,5 Mio. Euro (rd. 47 %) geschatzt. An der Verkehrsinfrastruktur
sind im Land Bremen in Folge der hohen Sommertemperaturen in 2018 Schaden in Héhe von ca. 2,5 Mio. Euro
(hauptsachlich Bundesfernstra’en) entstanden. Es ist davon auszugehen, dass zusatzlich erhebliche direkte und
indirekte Folgekosten z. B. im stadtischen Grin und im Gesundheitsbereich und auch Folgekosten fiir die bremi-
sche Wirtschaft entstanden sind.

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle:

| 1.2023 | 2.2024 | 3.2025 |
Kriterien fir die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen)
Nr. | Bezeichnung MafReinheit | Zielkennzahl
1 Das Projekt ,KlimaPark® wird — wie vom Bund bewilligt — umgesetzt. Ja/nein Ja

BaumaRnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO: [_] die Schwellenwerte werden nicht (iberschritten /

[] die Schwellenwerte werden (iberschritten, die friihzeitige Beteiligung der zustandigen technischen bremischen
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am erfolgt.

[] Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgefiihrt, weil: Ausfiihrliche Begriindung

Formularversion: 2017/03
Seite 1 von 1



	00 SenVorl KlimPark KoFinanzierung
	Vorlage für die Sitzung des Senats am 08.03.2022
	„Ko-Finanzierung der Bundesförderung für das Projekt  „Klimaangepasste Parkgewässer“ (KlimPark)“
	A. Problem
	B. Lösung
	C. Alternativen
	D. Finanzielle, personalwirtschaftliche und genderbezogene Auswirkungen
	E. Beteiligung und Abstimmung
	F. Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz
	G. Beschluss


	01_WU_Senatsvorlage_Ko-Finanzierung_KlimPark

